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8.Januar2020 

von Roger Bartholdi (SVP) 
und Emanuel Eugster (SVP) 

Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, die für 2020 budgetierte Einmalzahlung (Konto 1050 I 
3099 0000 für in Aussicht gestellte Fringe Benefits) als Reka-Geld auszuzahlen. 

Begründung: 

Der Gemeinderat hat am 11. Dezember 2019 mit 68 zu 53 Stimmen beschlossen drei Millionen 
als Einmalzahlung auszugeben. Diese Auszahlung ist für in Aussicht gestellte Fringe Benefits 
(Abo Zone 110, Beitrag Velo), die 2020 offenbar noch nicht umgesetzt werden können. Eine 
Barauszahlung ist für F ringe Benefits artfremd. Aus diesem Grund soll die budgetierte 
Lohnnebenleistung als Reka-Geld (Reka-Checks oder Reka-Card) den Mitarbeitenden zu Gute 
kommen. 

Die Vorteile von Reka-Geld sind: 

• Auszahlung mit Reka entspricht einer Fringe Benefits-Leistung 
• Steuerbefreite Lohnnebenleistung 
• Mitarbeitende erhalten den vollen Betrag 
• Reka übernimmt Abwicklung und Kundenservice 
• Als Non-Profit-Unternehmung verbilligt Reka ihre Geld- und Ferien-Leistungen und gibt 

Gewinne vollumfänglich an ihre Kundschaft weiter 
• Das Reka-Geld kann vielseitig eingesetzt werden, u.a. für Mobilität (ÖV-Abos etc.) und 

unterstützt den Wirtschaftsstandort Schweiz 

.. 


